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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 24. Januar, 17 Uhr, Ratstrinkstube

Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt München. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem der Bericht zur Fußball-Weltmeisterschaft
2006 und die Lange Nacht des Sports 2006.

Wiederholung
Dienstag, 24. Januar, 18 Uhr, Hotel „Bayerpost”, Bayerstraße 15

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Neujahrsempfang des Im-
mobilienverbands Deutschland (IVD) Süd e. V.

Donnerstag, 26. Januar, 13 Uhr, Torquato-Tasso-Straße 13

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Anna
Graßl im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Donnerstag, 26. Januar, zirka 14 Uhr, Klugstraße 144

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin The-
rese Hagemann im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 30. Januar, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Meldungen

Glückwünsche für Ernst Schneider zum 70. Geburtstag

(23.1.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Ernst Schneider
zum 70. Geburtstag: „Sie haben sich seit über 50 Jahren – und mit viel
Erfolg – darum gekümmert, dass die Egerländer in unserer Stadt zu
Münchnern wurden, dass sie das kulturelle Leben mit ihrer Musik, ihren
Tänzen, ihrer Sprache bereicherten. Die Egerländer Gmoi München, der
Sie seit 1954 angehören und deren Geschicke Sie bis vor kurzem als
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‚Vüarstäiha‘ leiteten, konnte im vergangenen Jahr ihr 95. Gründungsfest
feiern. Seit fast einem Jahrhundert ist sie ein Teil alt- und neumünchner
Tradition. Eine Entwicklung, an der Sie maßgeblich beteiligt sind. Unter
anderem deshalb hat Ihnen die Stadt München im Jahr 2000 die ‚Medaille
für Verdienste um die Volkskultur in München‘ verliehen.
Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Gesundheit, Schaffenskraft und Energie,
die nicht zuletzt Ihren Nachfolgern in der Pflege der Egerländer Volkskultur
in München zugute kommt!”

Baumfällungen in der Giesebrechtstraße in der Au

(23.1.2006) Das Baureferat, Gartenbau, wird ab heute in der Giesebrecht-
straße drei Linden fällen. Die Linden müssen im Rahmen des Umbaus und
der Erweiterung des Berufsbildungszentrums am Simon-Knoll-Platz wei-
chen. Im Frühjahr 2007 werden nach Abschluss der Bauarbeiten drei neue
Linden als Ersatz an gleicher Stelle gepflanzt. Die Maßnahme wurde mit
dem zuständigen Bezirksausschuss und der Unteren Naturschutzbehörde
abgestimmt. Für eventuell auftretende Lärmbelästigungen während der
Fällarbeiten bittet das Baureferat um Verständnis.

Vortrag über die Finanzsituation der Stadt

(23.1.2006) Dr. Ernst Wolowicz, Stadtkämmerer der Landeshauptstadt
München, erläutert in einem Vortrag am Dienstag, 24. Januar, um 20 Uhr
in der Münchner Volkshochschule (MVHS) Am Gasteig, Rosenheimer
Straße 5, die Finanzsituation der Stadt. Kommunen in der Schuldenfalle?
Regelmäßig taucht diese Schlagzeile in den Medien auf. Auch die Landes-
hauptstadt hat einen strikten Konsolidierungskurs eingeschlagen. Wie ge-
lingt München der Spagat, die Daseinsvorsorge auf der einen Seite und
die kommunalen Gestaltungsspielräume auf der andern zu sichern? Auf
welche Politikfelder und -ziele konzentriert sich die Stadt im Jahr 2006?
Der Eintritt ist frei.

Multikultureller Stammtisch:  Vietnam

(23.1.2006) Beim multikulturellen Stammtisch dreht sich diesmal alles um
Vietnam. Am Freitag, 27. Januar, 19 Uhr, im vietnamesischen Spezialitäten-
restaurant „Durian“, Genovevaweg 31 in Laim, haben Münchnerinnen und
Münchner die Gelegenheit, sich über das faszinierende südostasiatische
Land zu informieren und hier lebende Vietnamesen zu treffen. Der Eintritt
ist frei. Der multikulturelle Stammtisch ist ein Projekt der lokalen Agenda
21 und wird in Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt München, Büro
von Bürgermeister Hep Monatzeder, veranstaltet. Nähere Informationen
bei Harald Hackländer, Telefon und Fax 82 07 10 97.
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Führung durch die Ausstellung „Memento 1705“

(23.1.2006) Am Donnerstag, 26 Januar, findet um 16 Uhr im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Führung durch die Ausstellung
„Memento 1705. Die Sendlinger Mordweihnacht“ statt. Dr. Manfred
Peter Heimers hat sich lange Zeit mit der „Sendlinger Mordweihnacht“
beschäftigt. Er wird die Hintergründe des Volksaufstands von 1705/1706
aufdecken, mit mancher lieb gewordenen Legende aufräumen und auf-
zeigen, wie die tatsächlichen Ereignisse später immer wieder im Sinne
der jeweiligen Zeittendenz uminterpretiert und mythologisiert worden sind.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr
von 4 Euro.

Stadtmuseum: Vortrag mit Filmbeispielen über Lotte Reiniger

(23.1.2006) In der Veranstaltungsreihe „Open Scene” des Filmmuseums
im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, geht es am Donnerstag,
26. Januar, um 19 Uhr um die Trickfilmpionierin Lotte Reiniger.
Der Reiniger-Spezialist Alfred Happ (Tübingen) stellt die Lebens- und Ar-
beitsstationen der Schöpferin einer neuen Silhouettenkunst dar und er-
läutert sie mit Filmbeispielen.
Ausgewählte Filme (Gesamtdauer des Programms zirka 90 Minuten):
- „The Grasshopper and the Ant“ (Heuschrecke und Ameise, 1954)
- „Aschenbrödel“ (1922)
- „Das Geheimnis der Marquise“ (Werbefilm für Nivea, 1922),
- „Le Pont Cassé“ (Die zerbrochene Brücke), Schattenspiel-Sequenz aus

„La Marseillaise“ (1938)
- „Harlekin“ (1931)
„...treibt alle Mickys ins Mausloch”, so formulierte der Rezensent des
„Filmkurier” (1931) seine Bewunderung für die Reiniger-Filme. Denn der
größten Maus der Welt stand seit 1926 die Gestalt eines jungen Mannes
aus den „Abenteuern des Prinzen Achmed“ gegenüber, dem ersten
abendfüllenden Animationsfilm der Filmgeschichte. Neben allem anderen
ist an diesem und weiteren Filmen Lotte Reinigers erstaunlich, wie sie als
Künstlerin in der mehrheitlich von Männern beherrschten Kinowelt die
führende Rolle als Drehbuchautorin, Regisseurin und Gestalterin der
Filmfiguren einnahm. Die Grenzen des Scherenschnitts erweiternd und
schließlich hinter sich lassend, wurde sie zu einer der innovativsten und
kreativsten Protagonistinnen des Animations- und Trickfilms.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Karten können unter der Ruf-
nummer 2 33-2 41 50 vorbestellt werden.
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Baureferat in eigener Sache

Entwarnung nach der vorsorglichen Überprüfung

von Decken in Schulschwimmhallen

(23.1.2006) Am Sonntag, 20. November, letzten Jahres löste sich an einer
Stelle der Schwimmhallendecke im Ludwigs-Gymnasium der Akustikputz
von der Tragkonstruktion (das Baureferat berichtete hierüber in der Rat-
haus Umschau am 13. Januar). Dabei handelt es sich um ein besonders
leichtes Material, das zu keiner Zeit zu ernsthaften Gefährdungen von Per-
sonen führen konnte. Trotzdem wurden vorsorglich in mehreren Schwimm-
hallen die Deckenkonstruktionen auf vergleichbare Mängel hin untersucht
(das Baureferat berichtete hierüber in der Rathaus Umschau am 16. Janu-
ar). Die Untersuchungen führten in einzelnen Schwimmbädern zu vorüber-
gehenden Beeinträchtigungen des Schwimmbetriebes. Das Ergebnis der
Untersuchungen liegt zwar noch nicht in allen Einzelheiten vor, es kann
jedoch festgestellt werden, dass keine Gefährdungslage hinsichtlich der
Statik und der Deckenunterkonstruktionen besteht. Der Schwimmbetrieb
kann deshalb wieder uneingeschränkt aufgenommen werden.
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